
  

    

       

    

   

    

  

  

  

  

  
   

    
  

      
  

  

  

  

  

  

De-Dandther Dollslimmc- ich mi 11 j Ati 5 e, Organ für die werktätige Bevölkerung ſanr 
prelle: In Da⸗ bet freier 3 nj ins Haus — „ „ — auswäris 12. 

ailich 4.5 Bik., viecieljah Mn. — DPoſß⸗ fHIerxe Wreerbote 
beng enerden montlich Al Pig Scungrgebuh: e der G* eten Stadt Danzig nss 
Redakon: Am Spendhavs 6. Teledbon 7uU. Publikationsorgan⸗ der Freien Gewerkſchaften 
— —— * r 8 8 hüfte 

3 —— — — — — — —— — — — — — 0 éů ů — xů —— — Nr. 92 ö Dienstag, den 20. April Ll. Jahraana 
— —— —— ———— — — —— 

ED S 

Neue Ve 
Dellſchlands Lage. 

Ein Genolle, der die Verhätt 
lichen Ententeſtaaten aus 8 
kennt. ſendet dem „Vyrwärts“ die füigende 
führungen. 

Der Welttrieg und ſe 
Bölker enger als ije 
Völkerbund iſt allend 
dieſer Solidarität. 
Machtinſtrument der Sieger. Daß es aäbe 
Nölkerbund nicht immer ſo bleiben kann. be 
wirtſchafttliche Solidaritätokundgebung de 
gegenüber Somjetrußland wie agegenübe 
Sieger mögen ſich dreben und wi 
gehen nicht der Tatſache, i 
ift. Es befteht ein ungeheure 
weit mehr aber noch an Anduſtr 
lien und an Trausporrmitteln 

Auch den Sisgerſtaaten droht der finar 
er droht ihnen um ſo mehr, als ſie dem Mas 
mit dem Militarismus nerfallen ſind. 
eines großen ſtekenden Heercs und einer 
erfordert aber nicht allein ungeheure S 
ſind die Kräfte, die damit der Produs 
und die von dem anderen produktiven 
milſſen. 

Dieſe Binſenwahrheiten, die wir vor 
Jahrzehnte vergebens gepredigt haben. 
draſtiſch aukgezeigt, daß ſich ivnenen 
kann. Die Siegerſtaaten werben es ſchor 
nen, weil ſie gar zu ſchnell — was iſt ein Jab 
der Völkerd — ins Hintertreffen geraten, wi 
den Beſiegten an die Wand gedrückt würden, 
aber brennt ihnen die Gegenwart auf den Näg 
inEngland das Deſizit des ach: 
ſo beträgt es in Frankreich 25 M 
als das Gelamibudget vor dem 
Transportkrife, rieſige wirtſch 
ſicherbeit des W. Haftslebe 
Sie gerſtaaten bieten. Dant kammt 
ihnen, die alle Tagc deutlicher wird. 

Dieſe Uneinigkeit rührten daber, 
um die Bente ftreiten, 
Die eigentliche Urfache iſt 
Der Völkerbund unterbindet 
Der Imperialismus, der ſich der berrſche 
Siegerſtaaten bemächtiat hat empfindet d“ 
als einen unerträglichen 3 den man 
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Sandbänke mverme 
Deutichland iſt beute eine Macht, die zr 

auf die Zahl ſeiner Armeekarns begründet iſt, die aber treä⸗ 

dem — man könnte fünlich agen: gerade deshalb —— von 
allen Siegerſtaaten zuſammen nicht beiſeite geſchoben wer⸗ 

den kann. Dieſe Macht üit jeine induſtrielle Moduklians⸗ 

nitht mehr 
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tt ſtellt feſt, daß Italien bis jetzt noch nicht leine Zu⸗ 

ing zu einem geminlamen Schritt der Acßierten in 
innere Lage 

n wirtſchaftlichen Iwo gs; 

Man voerſtehe Ilalien ſehr gui, 

rten Intereſſen in Betracht 

   Berlin gegeben habe. 

Italien auch nicht geſtatte. 

mafmahmen teilzunchmen. 

aber man müſſe die interailtie 
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wert iſt ferner, daß Ameriks auf der Kon⸗tlärt. Eir 

ferenz bei⸗ loß 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Lefevbre änßerte zue Vertemte 

ſer Korrelpondenten der „Morningpoſt“ u. a. die ls ⸗ 
Entwaffnung Deutſfchlands oder dle 

allgemeine Abrüſtung wäre die beſte Metbode, die 

Gefahr eines neuen Kouflitts zu beſeitigen. Unelücklicher⸗ 

weihe mache aber die Haltung Amerikas den zweiten Weg 

faft unmöglich. Es debe indeſſen noch ein anderes Mittel, 

um Deutichland zu verbindern, einen neuen Krieg zu be⸗ 
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ſartige 
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bahner wurden darauf mit de 
zu einem Ergebnis führten. 

aniſatien für beendet er⸗ 
Südbahnangeſtellten 

dem Beſchluß der 
ſoztaldemokratiſchen Eiſenbahner⸗ 

lozialdemokrariſchen 
ion der Gewerk⸗ 

eingeieitet, die 

wurde inſolgedeſſen von der 0 
ne Verſammlung der Wiener 

entgege 
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werkſchaften, den Streik fortzuſeßen. 
5 Ein Aufruf der 
Arbeiterpartei und der Gewerkſchaftskommißft 
Sauß, der Eiſenbahner gibt bekannt, 

ruppe Eiſenbahner in Wien und den m⸗ 
n will. Da es in de 

'en öſterreichiſchen Induſtrievrter an Dro⸗ 
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Die bayeri ſche Neaktionsgefahr. Weh nen bo v.S erbbsen, » vielmehr Nutebr in e Hrüma, wüntthen. Deutſchland und wa. 
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Krieg gegen ßeii 
VHberbse. Megiv.ving bes Heure u-t höchtker 22 lend Werde.: Fürtorgitelien in Moskau und Berlin e 

lon. In Deutiedland befinden ſich noch 190 000 tuſſiſche. * 
als Do- 

Aahhs 
Som Ctrurtonb rund ν Sanie iie Die 

in Müunchen peiurgen, . Verhandlungen über D anzig ſahr erdebiichen Mittel fur den Bücktremeporl hat die Reichs. 
à„ Drck beutt unter den. Sehrecden glus Pierlchan weärh vuro 800 ryßterung voll zur Verflügmrng geſtellt. — Mie die „Deutſche 
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, f 0ſ ſencr. blun bir Seiltichy. vAum ſe, Und „ 2„ fan Alig. Ath.“ ron isrter ichteter Selbe erfährt, weilt zurseit 

h-tleſtey ee, Per. 5 AD- un b. ine deilkich-ruiſiiche Komeniſtton in Reval, um feſtzuſtellen, 

unecnaumte wenrn die Put⸗ mie brr Abtransport über See bewerkftelligt werden kann. 

Retwen 

Küirnd 
NerrCieh Die Lage im Ruhrgebiel. 

r'un Sercring erklärte ennem Mit⸗ 
„, die Zutückberuſung der Truppen 

epier dabe bereits begonnen, Erſatz werde, 

Lriurderlich erſcheine, non dert srünen 
Thalte es für das zweckmößicſte, wenmn 
eprung der Sicherheitspolizei erfolge. 

Vermehrung müßſe elne würklich bemo- 

Aton der Sicherbeitspollel durchheführt 

rſten Sctritte hayt elen getal, Dlie konmwro⸗ 
Rteinmaen und Hundertſchaften 

tiichtier Srüpur im Unter⸗ 
üvteslungsſtellen mür, 

geben. Zu den verſchiedenen 
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Zipittmmiß te 
chee ärte Drr M Nuiſter, er halte dleſe Gerüichte 
mirdettens öber! S ülich keilte der Miniſter 

deh dRas 6 fiengvtieferung im Rudr 

repier sehr unbekrtedig 

Zur neuen Deuticen Bratvertenerung 
reibt des W. 2 ö öů den Horsehalts, Oberichlekens Kampf für Deutichland. 

b K viil „% Nraunten und Anseftellten in Oppeln ſtellten die ncue 

8 * K ü 5 ö· der zu: p **α bofs nan der tührung des Naßzwangez 

— 12 ——5 * Wcren i abpelrben worde, um einer Abichnürung vomn 

5 Aüir ü »r ünd witr eutichz iche vorjubeugen. 

    
    

  

        
  

  

   

Polen. 

3 Act der Lapdesgcsehß gebung bedeutet 

in dem von der polnſſchen Regterung 
Ee „ütlorung und Sicherſtelluns 

Das Wort S. cherſtellung“ ilt 
29“ en orietzen. Das nach dieſem 

wierlbicgnde Cigentum ſowie die 
nen nicht veräußert, belaſtet. 
-enzen bes volniſchen Reiches 
dermngen ohne Erlaubnis 

diermngscmtee. die im Ein⸗ 
ertrilt wird. dezahlt werden. 

ieientven, die die Amneldung ad⸗ 
unterlallen oder folſch ab · 

mapflichtiges Eigentum, 
beſchüdigt, verbirgt. ver⸗ 

vick⸗ vin irgendeirer Weile entfernt, mit einer Arreſt⸗ 

ſtraſe pon 7 Tagen bis 6 Monaten oder einer, Gelbſtraſe von 

1 Mert bis 1 0% 000 Mas! belcat wird. In den edemals 
penttitten Gebieten vurd ober mit recht durchlichtiger Ab⸗ 

icln die Arrertttrnte von K Wochen bis 6 Monaten be⸗ 

uie Mindeſtttraie von io Mark källt weg. ſo 
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daßz Gteich mit böberer Gelditrale vorgegangen wird. Die 
ulstaren im ebewals preußhnichen Gebiet ſind eden Polen 
zer Kießfe. 
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Ausland. 
Der Streil in Amerika noch nicht beendel⸗ 

d gemeldet: Die Hoffnung auf eine 

eilcoung des Citenbahnerdo bes würde gegen 

9 0 ben, da nach pieh Zuſammenkunft ber Streil⸗ 

leiter mitgeteilt Wurde. daß dieſe außer den urſprünglichen 

noch weitere F Forberungen erheben werden. Die Verkehrs⸗ 

tane euf den öitlichen Bahnen hat ſich in der Zwiſchengeit 

noct etwas vebeliert. 
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Danziger Nachrichten. 
Danzigs freiſteatliche Vogelfreihelt 

lom niemals kraſſer zum Ausdruck. als während der unerkürten 
zrhnlägigen LVerkelmsfperre, mit denen Prlen4 Machibhaber uns 
Mbertitmpelt haben. Fazu meiß i 
fur dieſe Abtperrrng Tanziga 
formell geltrud matin, Ebeußs 
dieſt Mahimhint oulrecht erhalten werden Lel. 
unt über Nacht Aberflel, kann ße aur 
Kein Mruich glnnht hier datau, da 
noten ber tende Rrund fe b * 
Wirlanzen kür das biß zum Swüchie Wirlichalts 
leben Dat vradezu bie völlige Vernichtkung bedeutei Wie es 
Heißt, Rat en die Ciehm Gifenbahnberkchrs deshalb 
aneurbnel. uim feine M. 
Mor nuem ſol! ů 
bisher deuric 

relten, T gen polxritcter Wütter 
üder in Dauzig trarn pol Solbaten begangent Gewalttaten 
körmen auch micht zur Veruhigund beitragen 

Boi alledem vrbept ßich in clen Kreien 
immer lauten: „trage, nd v: 7,iger letzt denn garz 
let MPer iütut kec deie „Freie ter' im „Schutz dez 
bundes“! Wo bieibt nun dieter Schuß?! Wohl börten u 
der Staalsrat ſich, aher auch erſt 
Derkehrsſperre byſchhttigen wilk odet ſoll. Cö er es geinn dal 
und mit welchem Ererbnis meik eroc, noch nitmand. hebritzens 
gehören vie Verireter der Danziger Varteien noch heute noch 
nicht zum Staatsrat! beſteht noch immer bleß erſt die Zu⸗ 

ſage des Cherkranmißars Sir Tower, daß dieſe Vertreter unſe. 
rer VBürgerſchalt zu den Nerhanslungen hina 
ſollen. Eir Tower iſt zu Reolnn der Ver derr 

nach Warſcau gelahren und auch Sonntag abend zurlickgekehrt. 
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nach ihrer Verhängung, mit der 

   
     

  

neber das Ergebnis leiner Reiſe weiß man jedoch nichis. Dan⸗ 
Niemand ſtebt die zlos Schicklal nollzient ſich gans im Dunkel. 

Wollen, die ſich türmen. Und dorh 
Mie laume ſol dieſer ZAutand wuhle1. 
der Völkerbund jür Tanzige! 

Wie man von Polen aus mit Danziger Hreiſtgatsbuürgern 
plaubt tnmehen zu können, hdavon gihkt die demokratiſche „Duanz'. 

    

   

  

   

  

ger Zeltung“ geftern abend noch der Darhehhung eines peribnlich 
beteiligten Leters eine nu uſchauliche E 

   „Am 16. Kprll, abends, wurden aus Poſen »Zugwaggons 
mit Paffagleren für Danzig wie übilch an den Perſonenzug nach 

Bromberg angeſchloßſen, uin hier an den T⸗Zug Warſchan—Dan⸗ 
zig anpehängt zu werden. Auch dieſer D.Z.ig wurde in War⸗ 
ſchau fahrplanmäßig abgefertigt. In Polen ebenſo wie in War⸗ 
ſchau wurde dem nach Tanzig reiſenden Publikum verfſt 
dieſer gemeinſchaftliche D-Zug als letßter abgebender Paſſagier⸗ 
transport bis Danzig durchgeleitet werde. Dirſchau fei en⸗ 
ſprechend verſtändigt worden. Die gleiche Auskunſt wurde in 
Bromberg am 17. April. früh 3 Uhr. vom Bahnperſonal den Rei⸗ 
ſenden wiederholt geßeben: ebenſo wurden Fahrkarten bis Danziag 
anſtandzlos verlauft. Um ſo mehr erſtaunien die Reiſenden, als 
ſie in Dirſchau aukgeſordert wurden, die Wagen zu verlatſen, da 
der Verkehr vollſtändig eingeſtellt ſei. Unter Angaben. wie, 
Danzig welle den Zug nicht annehmen, man müßie mit Danzig 
verdandeln, die Burcaus ſeien wegen des Zeltunterſchiedes von 
einer Stunde in Danzig noch geſchloſſen, hielt man die Paſtagiere 
hin. Endlich nahm man ihnen die Grenzpapiere ab, um fie. ie 
man ſagte, geſammelt noachmittag in einigen Wagdons nach Tan⸗ 
zig zu befördern. Nachmittags gegen 2 Uhr polniſcher Zelt 
jollte eine engliſch⸗amerikaniſche Kommiſſion mit zirka 25 pol⸗ 
niſchen, nach Danzig in Dienſtgelchäften reilenden Soldaten in 
drei Waggons nach Danzig befördert werden. Auf die Vorſteklung 
der Paßſagiere erklärte der Fahrdienttleiter, es wäre eine Kleinig⸗ 
kelt, noch drel weitere Waggens für die Paßogere anzubängen: 
dies ſei ihm aber von der polniſchen Bahnhofskemmandantur 

ausdrüicklich verboten worden. 

Die Retſenden, weit über bundert. darunter fſolche, die wegen 
der beſtehenden Grenzvorſchriſten nur das notwendigſte Reiſegeld 
mithatlten und keinesfalls darauf eingerichtet woren, längere Zeit 
In Dirſchau zuzubringen, beſtürnten die Bahnholskommandantur, 
wo ihnen erklärt wurde, daß gegen Zaglung eine Vetraßes don 

10 Wark ſue ein nꝛues Vijum ausnahmsweiſe geſtarttet werden 
würde, die Grenze bel Müßlbanz zu Fuß oder zu Wagen zu ſlber⸗ 
ſchreiten. Obwohl jeder Reiſende ſein ordnungsmäßigrs Viſum be⸗ 
reits vyn den Konſuloten .anderen Behörden, auch nicht um⸗ 
ſonſt, hatte, mußte er ſich r durch nichts begründeteten Forde⸗ 
rung fügen. Nachdem noch in einem Verſchlage bei großem 
Undrange die Leibesviſitation ſtattgeſunden harte, ſollte ein Sol⸗ 
dat den Transport bis zur Grenze begleiten. Diefer ließ ſich 
jedoch nicht mehr blicken. Wagen waren in Dirſchau nicht auf⸗ 
zutreiben, und ſo bewegts ſich dic große Menge der Neiſenden zu 
Fuß auf der Ghauſtde der Freiſtaatgrenze zu, während eine hand⸗ 
woll polniſcher Soldaten becwem in leeren Abteilen nach Daenzig 
reiſte. Wan muß es geſehen haben. wie Greiſe, Frauen und kleine 
Linder ſich kilsmeterweiſe mit ſchwerem Reiſogepäck ſchlippen 
mußten, um zu verſteden, daß die Erbitterung ſehr groß war. An 
der Grenze wäre es nun beinahe dazu gatkommen. daß die polni⸗ 
ſchen Grenzpolten die Re'ſenden wiederum zuri tten. 
da fle Briehl batten, niemand pafüeren zu laffen, auch von einer 
Mollmacht des Bahnhofstommandanten. ein derartiars Viſum aus⸗ 
zuſtellen. keinerlei Kennmnis belaßen.“ 

Dieſer Fall erſcheint uns ſo ungeheuerlich, dak wir wohl be⸗ 
ſtimmt eine Erklärung Sir Towers dazu erwarten dürlen. öů‚ 
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Einen rabikalen Wetterumſturz 
prachte uns der geſtrige Montag. Am Sonntag hatten wir, wenn 
auch nicht die Sonne dauernd ſhien, das prachtvollſte koſendwarree 
Frühlingswetter. Damit begann. in lachender Sounenhelle. auch 
der Montag. Gegen mittag änderte ſich die Temperatur mit der 
Windrichturg ſo unoangenrhm, daß en fühldor kalt wurde. Troß⸗ 
dem gad es gegen Abenz ein beftiges Er „als vb der 
he'ßeſte Jull wäre. Und vor dem Cewitter begamee on er-as 
— warner zu werden. So ſcheint die freünzeitige Krühlinaszelt 
ſich ſtart in Gegenfätzen zu gefallen. 

Polniſche Patkgebühren. 
Aus VBerlin wird gemeldet: Nach Mitteiling des hie⸗ 

ſigen polniſchen Generalkonſulats erbeilt bo⸗ Paßburrau 
Kurfürſtenſtraße 133 von jetzt ab nach Daazig üd nach Oſt⸗ 
preußzen Viſa. gültig auch für die Rückreiſe und für mehr ⸗ 

»Paſſieren des Korridors bis zur Höchſtdauer von 
naten. Die Gebühr beträgt für einen Menat 20 Mk., 

3 vei Monate, 40 Mk., für drei Monate 60 Me. — Mit⸗ 

gegen Abenn Ein 

    

   

    

  

  

      

reiſen und ſich genligend legitiwieren fürmeh, erhalten das 
Viiutm unentceltlich 

Die Erhshentz des Vrolprelſer 
von 1 Mk. auf 1,40 Mt. ſür 1 Ailogrumm. dit wir geſbin mit⸗ 
keilten, gill nur für das Deulſche Neich. Kar das Tanziert Ftei⸗ 

ütnatagt klemimt üſßie daber nicht in t. Troſltem irh ven 
einingen Bäckern in Tantin gellern vereitd der neur Urtis und 

fanar noch darlier kinaus, u⸗ 9) Pün Mk. gtiordert w. 

ſein. Das iit ein ſeibſwerſtämlich völlig unbegründeter k 
grifl. Ein böheter Preik lame tüt 1 
dann in Brage. w' G 
Mebürben amilitk bif 

Ebrnjo kalich, wile Pie m 
Preiles in die chaupturg warth: 
hiennge Brotürtit berholb nicht 
weil der unabhöngige at dir Ver⸗ 
lergung Danzies mit “ ve et. Aret jeden 
Fall Frümfe n jrüten wünchen., daß der neue Stabkrat fein 
Augemmerk auf bit eſe rbrit des Tanziger BArotes rithtet. 

zererdentlich piel zu wfüiuſchen übrig. 

ich verbrüert werden. 
en vecint Len Xiiigkeit de veuen 

Mannes gerade aul“= Cobiet kHilen können. Zumal wan 
duch ven itzm zuertt erwarten barf., daß er ſich nicht auf die Er⸗ 
haltung des Beſtehenden deſchränken wird. 

Verämpfung des Schlelchhandels. 
NPas frelſtädtiſche Wirtſchafttkamt ſchreibt nutst Die Ernab⸗ 

rung ber Bevölkernng der Freien Sladt Danzig ilt mit den größ⸗ 
ten Schwierigkeiten verbunden, da die Vorräte in der Freien 
Stadt Danzig nicht autreichen, und die Zuluhren von außerheld 

ßerſt knapp ſind. Taß dei dieler Sachlage die öffentliche Be⸗ 
würtlchaftung der wichtiaſten Leben Unictt anigohoben wer⸗ 
zen kann. liegt auf der Hand. Aus ditſem Grunde ift es Aul⸗ 
gale der Echörden, insbefondere der Ueberwachungtabteilung des 
Wirkſchaftsamits. geten alle Nerſtöße gegen Vorichriſten, die die 
Erflatung urd Verteilung der Lebrnemittel regeln, ſcharf vorzu⸗ 

echen. Die Tätigkeit der Ueberwachungsabtcilung llegt hiernach 
im Inlerefle der Allgemeinheit, und es wäre exforderllch, daß das 

Akum die Beumten der Ueberwachungkabteilung in ihren Auſ⸗ 
gaben vrterſtatzt. Ohre dleſe Unterſtühung wird die Beläipfung 
und avch wur Einſchränkung des Schleichhandels nicltt gelingen 

en Es muß dislſalb an alle Verſonen die Mahnung üserick⸗ 
werden, die Voamten in ihrer ſchweren Wegabe zu mnierhüken 

Andererteits wird darauf kingewleſen, daß die Weamlen der 

neberwachummSabtellung Hilfs-Polizeibeamte ſind, daß ſie allo das 
cchit der Feitnabme von Perſontn und Leſchlagnahme der Sacher 

und daß Miderſtand gecen ße als Wiberſrand ccacu dle 
Sacwalt beſtraft wird. Widerhkand arcen die Mitnahmen 

amten, wie er kürslich auf dem ffifchmarkt vorrekommen 
iſt. wird nicht geduldet werden, und die Bramten werden mit 
aller Schärke gonen die Lerlonen vorgrhen. die ihren Makyrhetn 
Linderniſie in den Weg legen. 

Wleder ein Oyfer der Straßenbahn. 
Die Unſttte des Kufſpringens auf einen in Fahrt beſinttchen 

Siraßenbahnwagen hot wieder einmal ein Oyfer getordert. Am 
Sonnabend nachmittag ſpräang ein außer Dienſt deſindlicher 
Schaffner der Straßenbahn auf das Tritthrett des Vorderperrons 
res Mrtorwagens eines aus der Wliche auf dem Kohlenmarkt in 
der Richtung nach Langtuhr ausfahrtuden Strahenbahnzuges⸗. 

iegenden Gleis hielt ein Zug der Langkuhrer Linie, 

      

   

  

      

  

    

  

   

    

  

   

  

   
    
   

   

  

   
   

worden wükt. 
rung des üüöhrren Bret⸗ 
beünglger. daß der 

jert werben ünnte, 

      

  

  

       

      

   

    

    

      

      

  

   
        fuhrer Zug frei war. Der Abſtand zwiſchen dem hal⸗ 

Auhr eingetroffenen Zug und der Kurve. die der 
nach Langfuhr abfahrende Zug paffleren mußte, bot jedoch keinen 
gerruügenden Raum für den als Fahrgaſt aui dem Trittbrett ſte⸗ 

  

henden Schaffner. Der Motorwagenſchaffner des haltenden Lang⸗ 
juhrer Zugts, ber die d— nf dem Trittdretit ſtehenden Schalfner 
drobende Erlehr erkamnte riet dem Führer des ablahrenden 

Zußes ein lauies Holt. halt“ zu, wrreuf bieler einen Wagen ſo⸗ 
fort zum Stieben drachte. Leider war es zu ſpät Der auf dem 
Trittbreti befindlicht Schaffner wurde. La der Vorderperron des 

nach Langluhr fahrenden Moforwagens in der Ausfahrtskurve 

ſich bereitk mit der rechten Ecke der Hinterperrens desz Anhängs⸗ 

U enn Sishrer Juges Krenzte. mit dem Oboh⸗ 

zwilchen beide Wagen gecgueſcht. Durch Zurückſahren dee 

nach Langiuhr abgekahrenen Zuges wurde der Unglockliche aus 
ſeiner Lage befreit und von Kollegen auf eine Bank gelogt, wo er 
Etrs darauf verſtard. öů 

Schieherel n det Walgaffe. 
In det Nacht von Sonnabend zu Somthag fam an der Ecke 

Lohe Seigen Wallgaſſe eime Schieherti ſtatt, wobei der Waſten⸗ 
meiſteranwärter Arune Dzucdl. wohnbeft Kaſtoniemveg 19. einen 

Bauchſchuß und ſein Bruder Willg Tzuck. wohnhaft Altſtädt. Sra⸗ 

ben Si, einen linken Oberſchenielſchuß erhieli. Die deiden befuch⸗ 

ten am Sonnabend, abends. ein Tanzvergnügen drrWaffenmeiſter⸗ 

anwärter im Werftfpeiſehaus, wobei ſie mit etnem Paar, das den 

Anſtand verletzie, in Streit gerieten. Nach Schluß des Vergnügens 

würden die Ecbrüder D. von dem gemaßregelten Tänzer und 

zwei anderen Vurſchen aufgelauert und zur Rede geſtellt, wobei 
23 dann zu der Schießerel kam. Vie Täter konnten Eisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden. Brund D. iſt auf dem Trensport nach 

dem Krankenhaufe ſeinen Verletzungen erlegen. Will) D. wurde 

nach KUntegen eines Verbundes aus dem Krankendeus entleſſen. 

Purch die rifrig ſortgeſetzten Ermittelungen der Kriminol- 

polizel hat die Schiehalfäre berelts ihee Aufklärung gekunden und 

ur Zeſtnahme des Täters geführt. Es iſt der Kaufmarmtkgehelke 
Sronz gehler, geboren am 25. Kuguſt 1867 in Danzig. Schichan⸗ 
vaffe 12 dei ſeinem Schwager Schönec wohnhaft. K. ſtellte ble 
ihm zur Vaſt gelegte Tat in Kbrede. Trotden ⸗* von Zeugen 
alß Täter rekannt wurde., gab er die Tat nicht zu. Erß nuch emn 

ihm eine gleiche chießerei an demßelben Aberd vm 11 Uhr nachts 
in der Breitgaſſe nachgewleſen wurds, wobei er auf den Klemp⸗ 

ner Friedrich Gawrywöll einen iſtvlenichuß abgegeden haite. hat 

et guf das 5ecen Un erdrückend geſamweldt Waferici eir vifrres 

Geſtandnik absgelegt. A. will in Notwehr geherdelt haben Die von 
Ehm bemißte Seéningdbiſtole will er in der NeKgeßße ferterwor⸗ 
hen gaben. er wurde dim Gericht zugefübrl. 

    

        

          

  

  

    

    

    

Sicherrng des Etrendes del Weichſermßkude. Das Oe⸗ . 
amt deubfichtigt. eine 50 Meter lange Pfahlbußrre zwiſchen Beich⸗ 

ſelmande und der Mäwenſchamge teils auf, teiht vor dem der Stadt 
gehbrigen Strandgelönde anzulegen. Die Buhre hat den Zweck. 
das vorbandene Buhnenſyſtem, das bereits vor einiger Seit vom 

Hafenamt hergeſtellt iit, zu vervollſtändigen. Durch die Bichnen⸗   AS ů , 
und der pren⸗ (E füttbfüberfüniimiig 

ernneutkeng, die in Oitpreußen wohren oder durch Bagſeripden cuhwehäukt und veryrbhert isk, aeden Abſpü⸗ 

AAleren iüs das Srdiade Düs üfr r 
Men eσι e, Dasn i Deu Juhren 15ic bis 154 

gewählt üint, ferner Verlonen, die im bienſtlichen Auftrage 
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ceuchent merben. Die Nerrchuahrynd ber 
nicht, Me'i Labei ei 

kungen durcß die Kee 
    

      

  

nuch eine, m 

enfragt ketbat re der Kiadlrerertüetenvtflammlunß die Be⸗ 
wihligang voen 2 &iD T. (ür Arüriieidhine unh von 8840 Wl. 

eruim, etantt MEen Mf., dit fbr e Dees 

rbeilen au vehr. hit peaahlt Werden lußen 

Ein Weiger der Relchenennn, ter erhlelt Surch 
Eundwer? nacßt Seſebiez Selehlicker 

r. bex In ginpht- 

  

   

   

  

    
   

  

   

    

   

    

      

  

    

ü RBebung. unier rvSr- 
y vrionders k. r Leinung 

Du Oirmurkenzuloge fälli fort. Mit dem f. April fällt bie 
Azulagr öor ble Wramen und Esemplänchr      ar die prraßriicen Leamten imn Fte⸗ Lar kicht eine Nerr ⸗ 
der Tlentvezune iri Ausſian. ſiur die Nußd Uie- 

der preußiichen Kegierung ein Erſat für 
rrüslung 
temhürnder mird von 

dirſen Kutſall erwugen. 

Vitnenwachs. Muür den Vienenwachs oal 
amt Eie öffentliche Lersirtſchaltung enlgrhaben. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Hrbeiter⸗Ingendburd. 

ie zu heute abend 7 Uür einbernene Dentralausſchußſttzung 
wigen Raummangel avk. 

Ftouenverſenunlung 

Seuttr. Dienktag, den 20. April, aherds 7 Uhr, in der Hula des 

ſtadtiſcen Gum me am Wüinterplaß Frauen⸗Mitaliederver⸗ 

fammlung des ſegzialdemetratlichen Lereinz. Der Stiadtverbrd- 
nere Genoßft Reel ſpritn über Kleiſchzwangsdewiriſchaftung oder 

HKreihendel. Bei der Wichtigerit dieſer Frage Kür unfere Frauen 
weird zahlrricher Beiuch erwartet. Gäſte Hunen eingeſichrt werden. 

Vertrautenbleute! 
Am Mittuerch, obende 634 Uhr. in der Aula am Winberplaß 

Verrrweuensmännerſitzung des ſozialdempkratiichen Urreins, Kußer 
tinem Vortrage der ſen Focken ſtehen wichtige Fraſſen 
zur Erorterm Veiuch wirb erwartet⸗ 

Die Vertrauer „ die noch nicht im Beſiße ithrer Ver⸗ 
trauensmöannerlarte ſind, können fie am Saaleingang in Empfang 
netzmen. 

Aus den Gerichtsfölen. 
Ein frecher Diebſtahl. Am 31. Januar kam ein Lehrer in ein 

hieſines Sotel und hing Sier ſeinen Pel: auf, um aus Büßelt zu 

treten. Im Lofal ſaßen löngere Zeit à Männer, die augenſchein⸗ 

lich aul bie Gelegenheit warteten rinen Gaſt zu beſtehlen. Laum 
war der Lehrer am Bulleit ſo griffen die beiden Nämner nach 

dem Pelz urd kiefen kinan? Der Lehrer verfolgte kie und konnte 
nur noch den Schloßer Fricdrich Stechel in Donzig ergreifen. Die 

anderr Perien mit dem Pelz enttam und iſt bis beute L Pemnz,. 

entdeckt. Steckel hatte ſich vor dem Schölſengericht zu v „ 
worten. Er will natärlich die veine Unſchalld ſein. Er foigte zu⸗ 
fällig dem anderen Pelzdied und verwiens den Kehrer an die Dis⸗ 
besbörſe auf dem Hauptbahndol. Der Lelz hat eiren Wert von 

150 Mark. In ihm kecktt noch eine Viſtole im Werte von 700 

bie 800 Mark und ein Paar Pelzhandſchuhe im Werte von 850 

Wark. Die Sachen kind verloren. Das Gericht verurtertlte r 
Angeklagten wegen Mievſtahls zu 8 Monaten Geldngnts. 

Peranſtaltungen. 
Schluhleier des ſtädkiſchen Zugendheims. 

Das Heim ſchloß frine diesjährige Wintertätigkeit Sonmiag mit 

tinem Unterhaltungsadend ab. Gäſte den Augrndtheimt, die Bur⸗ 

ſchengilde und die Danziger Mädelgilde. Hatkr zut Aeihe froher 

Volks- und Warderlieder. Im Diittelpunkte der Darbictungen 
ſtand der luttige Schant von Lanz Sachs: Taß Kälberbrüten“. 
Zum Schluß gab der Tirektor Dumkow des Iubendamte eine ge⸗ 

drängte Ueberſicht üher die Veranſtaltungen des verfloſſenen 
Winters: Es haben S Heſichtigungen der Dasziger Sehenswoür⸗ 
digkeiten vmer rever Veteiligung ſtaltgefunden. Un 11 Mbenden 

fßind gut beſuchte Lichtbildervorträge aus der MärLerwelt. dem 

Tierleben, aus Eewerbe und Anduſtrlée, von Stüädtes ihren 
n. Ferner ſard din Värsebend. ein 

das Wirtſchaſts ⸗· 
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Buſchabend., eine Weihnach⸗ 

über Stapa-Flow, ven Deutſchoſt 
die jpvendlichen Zuhdrer lebhaft intereſfiert. Der Sommer gieht 

erkahrungegemäß dle Jugendlichen Hirerns in Helt urd Wald md 
anf das Waßſer. Eine Wandergrvppe iſt vorbanden. die en Eu⸗ 

   c‚ hierin Oilſe dieten lonn. Der ſertlichtige Kutter deß Ju⸗ 
gen ns liegt nahezu bergerüſtet ür das Anrubern bereit. So 

darf erwortet werden, das auch der kormneerde Sommer die Au⸗ 
gendlichen zuiammenhält. 

Volizeibericht vom 20. Aprii 1020. Verhaftet: 22 Perſoren, 
atunter I1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Hehleret, 1 wegen Tot⸗ 

ſchlags und 8 inPolizeihaft. — Gefunden: 2 Darlehnskaſſenſchetne;: 

1 Beine rvarze Handtaiche mil Taſchentuch und Papieven ſür 

Frau Gertrud Brandt; 1 boldene Halklette mit göldenem Me⸗ 

darllen, abzuholen aus dem Fondburenn des PolZeidräfdina. 

1 Schulallas auf den Kamen Elſa Lerch und 1 Schylatlas aul 
den Namen Erich orall lautens, abzuhelen aus dem Geſchüft bon 

Mekelburger. VDoggeninhl 99: 1 Poriemonnaße mit Geld, abduholen 

von Fran Emma Scharping, Jupengaſte 81 1 Sandwagen. se. 
bolen von Woller Herrmann, Ceilige Geiſtgalle 88. 

    

  

Waſſerlie: Schr am W. ApeI —* 
geftten Staele 3 2.— 

Tbern.. L PFLET S-TPIIT PIA 
Fordon 50 TiAS Bitichen... 2 1.24 
Aum. 155 165 Einlage 4225 2—⁰ 
Gtanden . 8 1.65 Schirwenhorh ⸗ 25 0 
Kurzebraäk .208 TPis“é Wolfodorf. ..—0O.[2 — — 
Moßtaneripihe .. I,.62 . 158 Anxwachs .. .-4.— — 
  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Otwa. Am Dienstag, d. Al. Kpril, kindet im Bokale Sinzmann 

eine Bertrauensmännerſtzung des Sozialdemokretiſchen Vereint⸗ 
Cxtsgruppe Oliva ſtatl. Dat Erſcheinen aller Vertranenete 

iſt dringend notwendig. 

  

Chefredakleux Aboll Bartel. 
Veruntwartlich ür der, volitiſckn Leil Kdokf Bartel, kür ben 
Enpolitijchen Tagesteii und die Unterhaltungrbellagt Geu 

   Danhis. Drucd und Berlag J Sehl &. K0- Acg. 
Eooöpk. für bie Iuferae Brund &wurt, fütishlr  



    

nupehunge Für die uahlrelet 
Rruders, da- zum Toue unsciea- 

Sormanns 

Viktor Serotzki 
HEüten Denk uus 

ich an drin 

    

sprocton wir hlermttuntern iun! 

Peicher Trost war en uns. d 
ÄE 

Banhen wir dem 
nbtelle am (Mabe 

8 eirtt 

Denzigy- Deulah⸗ asee, den 1U. Kyci: 

Dies untedstiichen Elterr ‚ 

o„‚ Seschewister. 

Iunſche Vesamnimnhuntel. 
die Herßt einer Uierſicherung 

an der Weichei bei We itl. Neufähr 
D*VY D er — 
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wührend der 
uyhrrit Tielber 

Se1üEis zuL C-eEäunRa- 
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Sladttheater Danzig. 
Pienstag., den 29. April 1920, abends 7 Uhr 

Mittwoch, den 21. April 10½70, adends 7 Udr 

Donnerstog. den 22. 
Dauerkorten A 2. 

   ů bonnerstog. oen 22. Apt il 192⁰ 

     

     
   

ů Holslimnits Wopibrt. 

  Direktien: Rudoll Kchuver. 

Dauerkarten hl, 

Rosmersholm 
Schauſpiel in (Akten von gerrik Aühen 

Dauerkarten E! 

Die Hugenotten 
Gretze Oper ia 4 Akien von Menerbeer. 

Aprli bü2L. abends 7 Ubt 
Zum I. Male 

Nachtbeleuchtung 
4 Protesken ven Rutt Gön 

d. Js. 
Gasanſtalt am 
Einbruch arltohlen: 

  

     

    
AüD RVSstel 

NMor 3 Tage! 

  

      

  

L5 89 74. 

Freitag, den X. Jipril kord, abends Sru Udr Nr. 207s3. 11.268744, 

Daurrkortes K 
7asB, 11 288 “38. 

Zum L9. Wa! 27 
ů‚ 

v.-Sehra ens. rechnende Schreibmaſchine 
heer. Gynt 

  

tr. Ihh 13Nr 

Schreibmaſchine 
Nr. 

1 Schreibmoſchine 
MNe, 

Obige Bet 
der die Maſch 
oder AÄnngabener 

der Tuter und 
Malchinen dien 

  

  

o*       
   

  

     abends 7 Uht 

Sporthalle 
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In der Nacht vom 19. zum 20. Apvil 

ſind aus dem Bürocebäude der 

Thornſchen Weg durch! 

5 rechnende Schreibmaſchinen? 

Reminaton“ 
  

„Smith⸗Premier“ 

  

Remington“ 
ro. 

7.p5U 41U, 

nung erhält derjenige 
en wieder 

die Iun Ermittelung 

dererlangung der 

Mor Ankauf wird gewarnt. 

Perwaltungsausſchuß 
für das ſtädti ſche Gaswerh. 
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Zoppot. 3— DEielAsesl. Derners:au! 

—— 

edlania Aheater 
Schüsseldamm 5355. 

— —..—   
  

  

  

Dekanntmachungen 
des Ledensmittelam 

1. Bethanf von Auslanktdater 
SüsLbaskarit 

  

     
    

Todesurtell 
Aercr. Haertest“eler · 

Ty- Erion Waftr, MiA GUEU 
Paul Srnsfeldt, Grüle Diercks- 
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bie Warenhausmieze! 
— 
7³75 

P. iss Anfſertio 

    

   

  

  

Oresbrs Later' ⸗ Aten veet 
Lotte werkmeister. 
  

    

   
  

  

  

         

        

   
   

    

  

  

       

    

  

i Mie in en Vorträgen des Professors 
Polenske emplohlenen Schriften 2ur 

2 Eintährung in die Ereisels. Thedrie 
   

  

   

2 S ers, 

Die aatüriiche Miris& — 
auren Eesinnd sAuhd Freigct4 * 

Exv⸗ 
2 atenatlonale Valezs. 
* K„us Proitirruche Einenz- uad Mirt- 
* KEAETSHEKLAAE — 

* 
   

  

Arin M er rur Arbeherpartet 
Goerthe nas ser Kszürr 

* Frrixris-Fibel 

trriisac-tIPell 

2 Suchtandlung Lokswacht⸗ ü 
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Petrischule — Singssol 
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beutscher Monsstenbund. 
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Weiße Waschblusen ů 

    

Kieiud 2 
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Knaben- und Madchen-Kkonfektion 

Farbige Waschiblusen 
Vaschmussellne, 
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uhrmann & Metoch 
Danxig, 
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Wüssorge, 
ewerkichaitlich⸗Genoſſen⸗ 
Halt Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſellichaft 

Gunitiae Tarife für 
Srwachſene und Kinder. 

Kein Policenverſäall. 

— Sterbekaſſe. — 

Auskuuft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Kechgungsſteke ſö Venzig 
Brunce Schmidt, 
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Vouhsgen, Steiſtheit ber 
Geleake. Gliederkähmung 
gebrunche man 

Bilz Roſenſtengel⸗ 
ſpiritus — 

‚cit allersher bewährt an⸗ 
gewandt. Flaſche 7.70 Mk. 
„Fabrineni und Verrrieb 
Apoibcker Draeſel; Erfuri. 
Iu en in Danßig in 
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